
Kirchner,  R udolf  

Schrif tse tzer

M itg lied  des Bundesvor­
standes und des Sekretar ia ts  
des F DGB

Berlin

FDG B-Fraktion , Vorsitzen­
der

Geboren am 20. Juni 1919 in Hirschberg als Sohn eines 
Arbeiters. Verheiratet, zwei Kinder. Volksschule. 1933 bis 
1937 Schriftsetzerlehre, dann als Schriftsetzer tätig. Kriegs­
dienst, Gefangenschaft. 1949 SED und FDGB. 1949—1950 
Abteilungsleiter, 1950—1959 Sekretär des Bundesvorstandes 
des FDGB. 1950-1963 Kandidat des ZK der SED. 1954 bis 
1959 Mitglied des Nationalrates der Nationalen Front. 1957 
bis 1959 Mitglied des Generalrates und Kandidat des Exe­
kutivkomitees des Weltgewerkschaftsbundes. Seit 1958 Vize­
präsident der Deutsch-Arabischen Gesellschaft. Seit 1951 
Abgeordneter der Volkskammer, 1953—1959 und seit 1963 
Vorsitzender der FDGB-Fraktion und Vorsitzender des 
Ausschusses für Arbeit und Sozialpolitik.

Vaterländischer Verdienstorden in Bronze, Fritz-Heckert- 
Medaille.

Vorsitzender des Ausschusses für Arbeit und Sozialpolitik.
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